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Die „Königin der Nacht"
heißt der Roman, den wir in der übernächsten Nummer
unserer Zeitung beginnen . Wir machen schon heute auf
diesen überaus interessanten Seeroman aufmerksam , mit dem
wir sicher den ungeteilten Beifall unserer Leser und Leserinnen
finden werden.

Bestellungen ans unsere Zeitung „ Aus
den Tannen für die Monate November und Dezember
wollen sofort gemacht werden , damit die neueintretenden Leser
in den Besitz des Anfangs d er Erzählung kommen.

Amtliches.
Offenhaltung des Landesgewerbemuseums

und der Bibliothek in Stuttgart.
Während des Winters sind geöffnet : die Sammlun¬

gen der kunstgewerblichen und der^rechnischen Abteilung des
Landesgewerbemuseums an den Wochentagen von 10 —12 ' />
und 2 —4 Uhr, an den Sonntagen von 11—3 Uhr, außer¬
dem (vom 1 . November bis 31 . März ) an den Dienstagen
und Freitagen abends von 8 - 9 '

2 Uhr, die Sammlung der
Gipsabgüsse an den Wochentagen von 10 —12 *

2 Uhr, an
den Sonntagen von 11 —3 Uhr, die Bibliothek mit Lesesaal,
Zeichensaal und Zeitschriftenzimmer an den Wochentagen von
10—12 und 2 —6 Uhr (Samstags bis 5 Uhr ) , außerdem
Dienstags und Freitags von 8— 10 Uhr abends, an den
Sonntagen von 11—1 Uhr. An den höchsten Festtagen
(Neujahrsfest, Erscheinungsfest , Palmsonntag , Karfreitag,
Osterfest, Himmelfahrtsfest, Pfingstfest , Weihnachlssest ) sowie
am Haupttag des Volksfeste, bleiben die Sammlungen ge¬
schlossen . Am Geburtsfest Seiner Majestät des Königs sind
dieselben unter Beschränkung auf die sonntäglichen Besuch¬
stunden geöffnet . Der Eintritt ist jedermann unentgeltlich
gestattet . Ausgeliehen werden innerhalb Württembergs Bücher
und Vorbilder üer Bibliothek sowie (auf kurze Zeit ) Patent¬
schriften ferner auch Gegenstände aus den übrigen Sammlungen,
soweit nicht bei einzelnen derselben aus besonderen Grünven
abweichende Bestimmung getroffen ist . An Sonntagen können
Bücher weder aus der Bibliothek entlehnt noch dahin zurück¬
gegeben werden . Motoren und Maschinen werden auf Wunsch
in Betrieb gesetzt . Größere Gruppen von Besuchern können,
soforn ein Beamter frei ist , auf dem Bureau des Museums
einen Führer erhalten.

Die in den letzten Jahren an der Technischen Abteilung
des Landesgewerbemuseums eingeführten Erläuterungs¬
abende werden auch in diesem Winter fortgesetzt werden.
Wie im Vorjahr soll die verfügbare Zeit ausschließlich der
Erläuterung der elektrischen Beleuchtung und Kraftübertrag¬
ung gewidmet werden . Die Vorträge werden regelmäßig er¬
gänzt durch die Vorführung der im Museum im praktischen
Betrieb stehenden technischenEinrichlungs- und Ausstellungs¬
gegenstände , sowie durch besondere Lehrmittel. Die Ver¬
anstaltung ist hauptsächlich zur Belehrung von solchen Unter¬
nehmern , Werkführern, Vorarbeitern und dergl . bestimmt , die
mit elektrischenAnlagen umzugehen haben , ohne eine technische
Vorbildung zu besitzen . Es werden deshalb auch keinerlei
Vorkenntniffe vorausgesetzt , der Zutritt ist überhaupt ankeine
Bedingungen geknüpt undunentgeltlich. In der Regel werden
die Vorträge von Bauinspektor Klaiber gehalten werden.
Die Vorträge und Vorführungen finden an jedem Dienstag,
erstmals am 2 . November, statt. Die Teilnehmer werden
ersucht , sich im Vortragssaal des Landesgewerbemuseums,
Eingang Kanzleistraße , abends 8 Uhr , einzufinden.

Die Zarirrreife.
Der Zar ist wohlbehalten in die Heimat zurück¬

gekehrt . Ueber die politische Ausbeute des Besuches
von Racconigi wird fortgesetzt soviel behauptet und
dementiert , daß man unmöglich auf alles eingehen
kann . Die offiziellen Stimmen erklären , der Besuch
habe der Erhaltung des status quo auf dem Balkan
und der Befestigung des europäischen Friedens gegol¬
ten . Als feststehend ist anzunehmen , daß sich die
Abmachungen auf den Balkan bezogen haben und
theoretisch ein Vierbund geschaffen wurde . Es heißt
zwar , nur nichts gegen den Dreibund . Aber darum
ist 's doch eine Tatsache , daß Italien heute wieder
einmal eine Extra -Tour macht, wie schon wiederholt.
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Die Umgehung Oesterreichs bei der Zarenreise
ist augenscheinlich auf Ratschläge des Ministers des
Auswärtigen v . Jswolski hin erfolgt , der es dem
österreichisch -ungarischen Minister Grafen Aehren-
thal nicht vergessest kann, daß dieser in den Früh-
jahrswirren der geschicktere und erfolgreichere
Staatsmann war.

Was im Balkan am leichtesten Tatsache werden
kann, das ist heute eine Umwälzung in Griechen¬
land . Das Kommandieren der Offiziere kann schwer¬
lich für die Dauer so weiter gehen , entweder müssen
sie die Verantwortung übernehmen für das , was
sie wollen , und dann können die Minister als kon¬
stitutionelle Staatsdiener einpacken und der König
ebenfalls , oder sie müssen sich unterordnen . Wir
werden ja sehen , ob der neue Vierbund die heutige
griechische Dynastie zu schützen vermag , wenn sich
die bestehenden Verhältnisse als unhaltbar erweisen,
zumal die Türkei als am meisten interessierter Nach¬
bar ein recht gewichtiges Wort Mitreden würde . —
Am frohesten ist jedenfalls Kaiser Nikolaus , daß er
die Reise hinter sich hat , die ihm alles Andere
eher wie Herzenssache gewesen ist.

In der „Hilfe" sagt Naumann über die Zaren¬
reise ganz treffend : Es ist ein klägliches Schauspiel,
diese Fahrt durch Deutschland und Frankreich zum
italienischen König . Nur mit peinlichen Gefühlen
denkt man an dieses Angstprodukt von einem Selbst¬
herrscher und an die deutschen Polizei - und Diplo¬
matenliebenswürdigkeiten , die für ihn die Schienen
bewachen und die Bahnhöfe absperren . Das ist ein
Fürst ! „Nicht Roß und Reisige . "

, Bahnbeamte,
Detektive , Kriminalschutzleute schützen diese Mo¬
narchie , und durch ihre Reihen sehen wir diese Kari¬
katur eines Autokraten nach Italien gleiten , daß er
uns dort dankt , indem er die Schwierigkeiten zwi¬
schen Italien und Oesterreich vermehrt . Diese Reise
hat einen ausgesprochen politischen Zweck, denn we¬
gen einer italienischen Fasanenjagd und eines könig¬
lichen Bruderkusses steht Nikolaus nicht so viel Angst
aus , wie er es aus dieser stolzen Fahrt getan hat.
Er will etwas , und die Wünsche seiner Politik können
nur in der orientalischen Frage liegen . Der Zar ist
in einem großen Bogen um Oesterreich herumge-
sahren , denn in Petersburg hat man nicht vergessen,
wie kühl und rücksichtslos Graf Aehrenthal die
Slawen des Balkans in ihrer ganzen Würdigkeit
einschätzte und die russischen Minister kränkte. Hat
auch nicht vergessen, daß der Dreibundstaat Italien
mit höchst gemischten Gefühlen über die Adria zum
Balkan schaute . Italien will 'Balkanpolitik treiben,
Rußland besitzt im nahen Orient seine historischen
„ Verpflichtungen "

, Oesterreich aber hat in diesen
Dingen nicht bloß Zukunft oder Vergangenheit , son¬
dern höchst lebendige Gegenwart . Darum aber han¬
delt es sich . Wenn Rußland etwas machen will,
möchte es sich vorher mit Italien verständigt haben,
damit dieser Staat innerhalb des Dreibundes für
Oesterreich ein mahnendes und lähmendes Element
bilde . Das ist der einzige positive Sinn eines rus¬
sisch-italienischen Einvernehmens . Und wir — das
ist die Ironie — sorgen mit braver Nachbarloyalität,
daß der Zar rasch und sicher zu seinem Ziel kommt.

Tagespolitik.
Bis zum 1 . April 1911 soll dem Reichstag ein

Gesetz über die Besteuerung des unverdien¬
ten Wertzuwachses vorgelegt werden , woraus
der Reichskasse mindestens 20 Millionen zufließen,
während den Gemeinden , bei denen eine solche
Steuer von gemeindewegen schon am 1 . April dieses
Jahres bestand, der Durchschnittsertrag aus min¬
destens weitere fünf Jahre nach Inkrafttreten der
Reichsabgabe belassen werden soll.
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Wie aus Konstantinopel berichtet wird , ist die
Pforte äußerst beunruhigt über den Kreta be¬
treffenden Ideenaustausch des Zaren und des Königs
von Italien , sowie des Zaren mit Pichon , beson¬

ders , da dieser Austausch in dem Augenblick statt¬
fand , in dem die Pforte den Wunsch äußerte , über
diese Frage mit den Großmächten zu disputieren.
Die Türkei lehne eins internationale Konferenz ab,
weil diese Methode zu veraltet sei . Sie fordere
dagegen wenigstens die Autonomie Kretas viel¬
leicht unter einem europäischen Gouverneur . Doch
liege die Vermutung nahe , daß Rußland mit Rück¬
sicht auf die griechische Königssamilie , deren Erhal¬
tung dem Zaren sehr am Herzen liege , diesen Aus¬
weg verwerfe.

Die vier kretischen Schutzmächte Eng¬
land , Rußland , Frankreich , Italien haben gestern
an die Offiziersliga in Athen die Mittei¬
lung gelangen lassen, daß sie bei einem gewaltsamen
Umsturzversuch in Griechenland einschreiten müßten
und eine gegen die Dynastie gerichtete Aktion nicht
dulden würden.

Landesnachrichten.
Att - rrcksig , jLS. Oktober.

* Gestern abend brachten die Sänger des hiesi¬
gen Liederkranzes ihrem von der Hochzeit und der
Hochzeitsreise zurückgekehrten Dirigenten Lehrer
Böhmler ein Ständchen.

* Nagold , 28 . Okt . Gestern nachmittag ist nach
kurzer Krankheit unerwartet rasch Erwin Römer,
kgl . Oberförster , im Alter von 63 Jahren gestorben.
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag zwei
Uhr statt.

* Gündringen, 28 . Okt . Der bei Streithändeln
durch einen Stich verwundete Goldarbeiter I . L 0 h -
rer von hier ist seinen schweren Verletzungen im
Alter von 20 Jahren erlegen.

* Dornhan , 27 . Okt . Der am Montag in Stutt¬
gart so jäh ums Leben gekommene Soldat von der
Maschinengewehrabteilung ist , wie der Gr . berichtet,
der Musketier Andreas Voll mar, gebürtig von
hier ( Ziegelhütte ) . Derselbe , ein bescheidener, braver
und überall wohlgelittener junger Mann , rückte vo¬
riges Jahr zum Militär ein -und war noch vor
wenigen Tagen hier in Urlaub , nicht ahnend , daß
ihn so rasch das Todeslos treffen werde.

st Alpirsbach, OA . Oberndorf, 28 . Okt . Heute
morgen acht Uhr brach in dem an der Röthen¬
bacherstraße gelegenen , von mehreren Familien be¬
wohnten Hause des Andreas Kübler Feuer aus , das
jedoch bald gelöscht werden konnte , sodaß nur der
Dachstuhl verbrannte ._ _

j (
"
Reutlingen , 28 . Okt . Wie man dem General¬

anzeiger mitteilt , wird Reutlingen nun auch bald
einen lenkbaren Luftballon aufzuweisen ha¬
ben , allerdings keinen Zeppelin . Der Erfinder will
den Leukballon , der nur eine Person tragen soll,
hauptsächlich für den Luftsport gebaut haben . Ein
Windmotor treibt die Propellerflügel , die Geschwin¬
digkeit wird durch eine Bremsvorrichtung reguliert,
Höhen- und Seitensteuer sind vom Führersitz leicht
zu bedienen . Die Füllung des Ballons soll 25 bis
30 Mark kosten . Der Erbauer gedenkt sein Kunst¬
werk in den nächsten Tagen auszustellen und auch
Prvbeausstiege zu unternehmen.

st Reutlingen , 28 . Okt . In der gestrigen Sitz¬
ung des Gemeinderats führte Oberbürgermeister
Hepp in Sachen der Typhusepidemie aus , es
sei klar und auch von jedem Sachverständigen als
selbstverständlich erachtet, ' daß die Krankheit nicht
mit einem Schlag aushöre . Er könne aber anderer¬
seits konstatieren , daß die Neuerkrantungen doch we¬
sentlich im Rückgang begriffen seien, wenn er auch
zugeben müsse , daß immer noch Anzeigen von
Typhus und Typhusverdacht einlaufen : am Diens¬
tag keine , dagegen am Mittwoch wieder drei . Das
Untersuchungsamt habe bei der größten Zahl der
Typhusverdachtsfälle den Typhus auch bakteriolo¬
gisch sestgestellt. Im Schlachthaus seien weitere Des¬
infektionsmaßregeln angeordnet worden und es ge-



schehe alles , was zur Bekämpfung der Seuche mög
lich sei . Seit dem Beginn der Krankheit seien , alles
in allem , 230 Personen als typhuserkrankt oder
typhusverdächtig gemeldet worden , davon seien 17
gestorben.

st Tübingen, 28 . Ott . Gerüchte tauchten hier¬
aus , daß der Typhus hier herrsche . Es sind vier
Typhusfälle vom 17 . bis 23 . Oktober im Ober
amtsbezirk vorgekommen, davon einer in Deger¬
schlacht, drei in der Stadt . Seit dem 20 . ist aber
kein Fall mehr in Tübingen zu verzeichnen. Da in
jeder größeren Stadt ab und zu ein Typhusfall
vorkommt , kann man also durchaus nicht davon
reden , daß hier der Typhus in auffälliger Weise
herrscht.

st Rottweil , 28 . Okt . Dem Vernehmen nach
sollen sich die Unterschlagungen des vor einiger Zeit
verhafteten Gemeindepflegers Schmeh von Lacken-
dorf auf ca . 3000 Mark belaufen . Die Gemeinde
wird keinen erheblichen Schaden erleiden , da die
unterschlagene Summe durch die Kaution des Ver¬
hafteten größtenteils gedeckt ist.

st Stuttgart , 28 . Okt . (Strafkammer . ! Wegen
Zweikampfs mit tötlichen Waffen wurden zwei Stu¬
denten zu je drei Monaten Festungshaft verurteilt.
Sie wurden bei einer Bestimmungsmensur von der
Polizei überrascht . Ein weiterer Student erhielt
wegen Beihilfe 23 Tage Festungshaft.

st Stuttgart , 28 . Okt . Laut Bekanntmachung
der k . Zentralstelle für Landwirtschaft wird am 4.
Dezember in Hall , am 7 . Dezember in Heilbronn,
am 10 . Dezember in Ravensburg , am 8 . Dezember
in Reutlingen und am 2 . Dezember in Ulm in den
Lehrwerkstätten für Hufschmiede die für den
Nachweis der Befähigung zum Betrieb des Hufbe¬
schlaggewerbes vorgeschriebene Prüfung abgehalten.
Gesuche um Zulassung sind an das Oberämt , in
dessen Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte be¬
findet , zu richten.

st Stuttgart , 28 . Oktober . Der Polizeibericht
schreibt : Seit einigen Tagen treibt sich hier ein
Mann umher , der jüngere , hier zugereiste und Ar¬
beit suchende Leute in der Weise bestiehlt , daß er
ihnen unter irgend einem Vorwand seine Begleitung
anbietet , sie an wenig begangene Orte führt und
unter dem falschen Vorgeben , sie seien schmutzig,
ausbürstet . Währenddessen greift der Dieb in die
Taschen seines Opfers , entwendet das Portemonnaie
und verschwindet.

st Stuttgart , 28 . Okt . Ende November dieses
und anfangs Februar nächsten Jahres sollen nach
einem Beschluß des Gemeinderats wieder zwei Ar¬
beitslosenzählungen veranstaltet werden.
Ferner beschloß der Gemeinderat , bei den für den
Winter beabsichtigten Notstandsarbeiten, sowie
bei städtischen Regiearbeiten womöglich nur ansässige
Arbeiter zu beschäftigen.

Stuttgart , 28 . Okt . Wie der Reichsanzeiger
erfährt , sind die Oberschulbehörden vom Kultmini¬
sterium beauftragt worden , dafür zu sorgen , daß an
dem bevorstehenden 15 0 . Geburtstag Schil¬
de rs in allen Schulen der Bedeutung dieses Tages
gedacht werde und für die Schulen , die besondere
Feiern veranstalten , den Ausfall des Unter¬
richtes zu gestatten.

* Stuttgart , 29 . Okt . Zufolge einer Bekannt¬
machung der Zentralstelle für die Landwirtschaft
wird auch im kommenden Frühjahr wieder ein ge¬
meinsamer Bezug fremder landwirtschaft¬
licher Arbeiter aus ,rys fisch Polen bezw.
Galizien stattfinden . Die Leitung für den Be¬
zug dieser fremden Arbeitskräfte hat Gutspächter
Bräuninger in Allewind bei Hermaringen über¬
nommen.

st Münster, OA . Cannstatt, 28 . Okt . In einem
zirka vier Meter tiefen Kanal der hiesigen Zucker¬
fabrik ist gestern abend ein schwerer Ochse gefallen.
Zum Glück war in dem Kanal kein Wasser. Die
Cannstatter Berussfeuerwehr holte mit der Hebe¬
maschine da^ Tier wieder unversehrt heraus.

st Vaihingen a. F . , 28 . Okt . Der verheiratete
Fuhrmann Maurer aus Böblingen kam heute früh
auf der Straße zwischen hier und Böblingen unter
sein Eisfuhrwerk , das ihm über Brust und Leib
hinweg ging . Der Fuhrmann wurde schwer verletzt.

Buchau , 28 . Okt . Im nahen Hopserbach fiel
der Flaschnermeister Franz Gröber von hier , der
mit der Anbringung einer Dachrinne beschäftigt war,
infolge Ausgleitens der Leiter zwei Stock hoch
herab und verletzte sich so schwer am Rückgrat , daß
er einige Zeit bewußtlos dalag und das Schlimmste
zu befürchten war . Mittels Fuhrwerk wurde er
hierher gebracht . Lebensgefahr scheint aber nicht vor¬
handen zu sein.

st Heilbronn, 28 . Okt . Vorgestern wurden von
einem Fahnder in der in der großen Metzgergasse
gelegenen Wirtschaft zum Lamm zwei Dirnen ange¬
troffen , von welchen die eine wegen verschiedener
Vergehen gesucht wurde und die andere aus hiesiger
Stadt ausgewiesen ist . Als der Fahnder zur Fest¬
nahme der Dirnen schreiten wollte , wurde er von
einem Zuhälter sofort überfallen , am Halse gepackt
und gewürgt und trotz heftiger Gegenwehr zu Boden

geschleudert und geschlagen . Ein dem Fahnder zu
Hilfe eilender Schutzmann wurde , ehe er Gebrauch
von seiner Waffe machen konnte, von einem anderen
Zuhälter überfallen und gewürgt und die beiden
Schutzleute waren durch die Uebermacht der Zuhälter
und weil sie vom Wirt nicht unterstützt wurden,
trotz Ausbietung aller ihrer Kräfte nicht in der
Lage , die Festnahme durchzuführen . Von einem 3.
Zuhälter wurde der Fahnder mit Drohungen und
Beleidigungen überhäuft . Erst als weitere Schutz¬
leute zu Hilfe kamen, gelang es , die Dirnen und
einen Zuhälter festzunehmen . Der Rädelsführer ist
entkommen . Am folgenden Morgen wurden auch
die übrigen Täter festgenommen und dem Gericht
übergeben.

ss Heilbronn , 28 . Okt . Ins hiesige Kranken¬
haus eingeliefert wurde der Jagdaufseher Fuchs
von Kleingartach . Beim Abschießen der Flinte
wurde deren Lauf weggesprengt und die La¬
dung drang dem Mann unterhalb des Daumens in
die linke Hand , wodurch die Pulsader verletzt wurde.

st Neresherm, 28 . Okt . Zu einer Anregung, den
Hausierhandel mit Schweinen wegen der
damit verbundenen ständigen Gefahr der Ver¬
schleppung der Schweineseuche zu verbieten,
hat sich der hiesige landwirtschaftliche Bezirksver¬
ein wie folgt geäußert : Der Hausierhandel mit
Schweinen dürfte nicht nur wegen der Gefahr der
Seuchenverbreitung verboten werden , sondern auch
deswegen , weil er durch die meistens minderwertige,
herumgetriebene Ware die Preise herunterdrückt und
dadurch die Schweinezüchter am Platze schädigt. Die
letztere Tatsache ist auch dis Ursache der schnellen
Abnahme der Zahl der Mutterschweine im Bezirke.
Eine scharfe tierärztliche Ueberwachung der Stand¬
quartiere der Schweinehändler ist zu begrüßen.
Erst in den letzten Wochen wurden durch Hausier¬
händler der Schweinerotlaus in zwei Bezirksgemein¬
den eingeschleppt. Daß das Verbot des Hausierhan¬
dels die Fleischerzengung beeinträchtigt , weil der
kleine Landwirt häufig nur Schweine zur Mast auf¬
stelle , die er aus Borgfrist erhalte , was bei den Hau¬
sierhändlern üblich sei , dürste kaum zutreffen . Borg¬
srist wird von den Schweinezüchtern und von einzel¬
nen Händlern auf dem Markte gewährt . Es ist wohl
mit Sicherheit anzunehmen , daß ein Verbot des
Hausierhandels mit Schweinen vom veterinärpoli-
zeilichen wie vom landwirtschaftlichen Standpunkte
aus der Landwirtschaft viel mehr nützen als schaden
würde . Verboten werde sollte namentlich auch der
Hausierhandel aus dem Hinweg zu den Märkten und
aus der Rückkehr der Händler von den Märkten.
Den Ortspolizeibehörden sollte die polizeiliche Kon¬
trolle auf den Schweinemärkten eingeschärft wer¬
den ; die Vorschrift , daß Händler ein tierärztliches
Zeugnis neuesten Datums über den Gesundheits¬
zustand seiner Schweine besitzen muß , wird häufig
nicht beachtet.

st Weinsberg, 28 . Oktober . Das am Marktplatz
stehende seitherige Oberamtsgebäude ist dieser Tage
durch Kauf in den Besitz der Amtskörperschaft zum
Preis von 25 350 Mark übergegangen . Die unte¬
ren Räumlichkeiten werden zu Kanzleien für die
Oberamtspslege und Oberamtssparkasse , die oberen
Stockwerke zu Wohnungen der Beamten eingerichtet.
Das neue Oberamtsgebäude ist am östlichen Ende der
Stadt an der <Ptraße nach Ellhofen errichtet und
ist ein überaus stattlicher Bau.

st Laupheim , 28 . Okt . Die beiden Handwerks¬
burschen, die verdächtig sind , das Niederbrennen des
Hornstein ' schen Schlosses Bußmannshausen bei Laup¬
heim verursacht zu haben , sind ihrer Persönlichkeit
nach bekannt . Es wird jetzt für wahrscheinlich ge¬
halten , daß beide sich in den Keller des unbewohnten
Schlosses eingeschlichen und dort Most getrunken
haben und daß sie beim Umherleuchten nach Beute
den Brand verursacht haben.

st Hall, 28 . Okt . ( Schwurgericht. ) Der heutige
Fall betraf den 28 Jahre alten verheirateten Gipser
Friedrich Straub von Alfdorf OA . Welzheim wegen
Körperverletzung mit Tvdesfolge . Der Angeklagte
hat am II . Juli dieses Jahres in der Löwenwirt-
schast in Kaps OA . Gaildorf sich den rohen Spaß
erlaubt , den 62 Jahre alten Schuhmacher Gottlieb
Knecht aus Hintersteinenberg OA . Gaildorf aus einer
Flasche trinken zu lassen, die 80prozentige Essig¬
säure enthielt , nachdem er dem alten Mann vorher
gesagt hatte , daß die Flasche guten Magenbitter ent¬
halte . Knecht verbrannte sich hierdurch den Mund,
Schlund und Magen und ist infolge dieser Verletz¬
ung und hierdurch eingetretener Blutvergiftung am
23 . Juli gestorben . Die Geschworenen verneinten die
Hauptschuldfrage und sprachen den Angeklagten nur
der fahrlässigen Tötung schuldig , woraus er zu der
Gefängnisstrafe von drei Monaten ver¬
urteilt wurde . In der Untersuchungshaft befand
sich der Angeklagte nur drei Tags.

st Ellwangen , 28 , Okt . Als gestern abend die
Knechte der Brauerei zum „Roten Ochsen " mit einem
Licht den Motorraum betraten , ereignete sich eine
Gasexplosion, da der Gashahn offen geblieben
war . Durch die Explosion wurde die Türe zuge¬
schlagen , sodaß sich die Leute nur durch ein Fenster

retten konnten . Wie es heißt , sollen zwei Burschen
Brandwunden erlitten haben.

st Aalen , 28 . Okt . Der Bezirksverband Her-
Brauereien der Oberämter Aalen , Ellwangen,
Gmünd , Heidenheim , Neresheim , Schorndorf und
Welzheim gibt bekannt , daß die Bierpreiserhöhung
vom 1 . November ab folgendermaßen geregelt wird:
Die Mindestpreise betragen für offenes Bier in der
Wirtschaft und im Gassenschank : vierzehntel Liter
10 Pfg . , fünfzehntel Liter 12 Pfg . , ein Liter 24 Pfg . ,
für Spezialbiere dreizehntel Liter 10 Pfg . , vierzehn¬
tel Liter 12 Pfg . , fünfzehntel Liter 15 Pfg . und
ein Liter 30 Pfg . , für Flaschenbiere 0,5 Liter 12
Pfg . , 0,7 Liter 17 Pfg . , ein Liter 24 Pfg . bei
einfachem Bier , bei Spezialbier ist der Preis 14,

'20
und 28 Pfennig.

st Von der oberen Donau , 28 . Okt . Die Schne¬
ckenzüchter des oberen Donautales hatten Heuer ein
gutes Jahr . In den Orten Gutenstein und Nen-
dingen allein lagern gegen eine halbe Million Wein¬
bergschnecken . Ihre Eindeckelung hat schon seit
einigen Wochen begonnen und sie wird sich bei der
eben eingetretenen winterlichen Witterung rasch voll¬
ziehen, sodaß demnächst mit dem Versand begonnen
werden kann . Der regenreiche Sommer war dem
Einsammeln der Schnecken diesmal besonders gün¬
stig . Hauptabnehmer der Tiere ist in erster Linie
Paris , wo sie in den Gasthöfen teuer bezahlt werden.

st Friedrichshofen, 28 . Okt . An der letzten dies¬
jährigen Fahrt des Z . 3 nahmen als geladene Gäste
teil : Gräfin Zeppelin , Direktor Colsmann und Frau,
E . Uhland und Frau mit Sohn , Obersteuerrat Kirn,
Dr . Kleinschmidt und Baurat Knollinger von den
Daimler -Werken in Stuttgart -Untertürkheim.

st Pforzheim , 28 . Okt . Bei der Dampfheizungs¬
anlage des hiesigen Ostsrfeld -Volksschulhauses , eines
noch neuen Millionenbaues , sind kürzlich fünf guß¬
eiserne Kessel geplatzt, wodurch ein Schaden von
10 000 Mark entstanden ist . Angeblich soll Nach¬
lässigkeit bei der Heizung mit die Schuld tragen.
Die Firma , die die Einrichtung lieferte , will einen
Teil des Schadens tragen.

* München , 28 . Okt . Das Verordnungsblatt des
Kriegsministeriums veröffentlicht ein Handschreiben
des Prinzregenten aus Anlaß des Tages , an dem Li¬
vor 70 Jahren von König Ludwig I . zum Jnhaber
des 1 . Feldartillerieregiments ernannt wurde . Der
Prinzregent hat den Prinzen Ludwig a la suite des
genannten Regiments gestellt und den Prinzen Adal¬
bert von Bayern zum Oberleutnant in diesem Regi¬
ment befördert . Ferner stiftete der Regent eine Krone
zur Jubiläumsmedaille und verlieh diese Medaille
mit der Krone u . a . dem Prinzen Ludwig , sowie allen
Offizieren , Reserveoffizieren u . Unteroffizieren , die
dem Regiment zur Zeit angehören . Außerdem über¬
wies der Regent dem Regiment 30 000 Mark zu
verschiedenen Stiftungen . Alle Unteroffiziere und
Mannschaften erhielten das Bild des Prinzregenten
aus den Jahren 1839 und 1909.

st Köln a. Rh ., 28 . Okt . Der heutige Tag
war insofern interessant , als es möglich wurde , 4
Luftschiffe dreier verschiedenen Systeme aus einer
Halle innerhalb weniger Stunden auslausen zu las¬
sen und drei von ihnen nach kurzer Fahrt in der¬
selben Halle wieder zu bergen . Parseval 3 stieg
um ! 1 . 15 Uhr unter Führung von Oberleutnant
Stelling aus und landete um 12 . 40 Uhr in Leich¬
lingen . Um 12 . 40 Uhr stieg Groß 2 unter Füh¬
rung von Major Groß aus und landete sehr glatt
gegen 1 . 30 Uhr vor der Halle . Dis Fahrt des Z . 2
erfolgte unter Führung von Major Sperling . Das
Luftschiff stieg um 2 . 10 Uhr auf und landete gegen 3
Uhr ebenfalls glatt . Um 3 . 45 Uhr erfolgte der
Ausstieg des P . 1 unter Führung des Hauptmanns
v . Kehler , die Landung nach etwa einstündiger Fahrt.
Die Windstärke hielt sich zwischen 7 und 8 Mtr . in
der Sekunde.

ss Leipzig , 28 . Okt . Bei der heutigen Landtagsstichmahl
im Wahlkreis Leipzig l zwischen dem nationalen und dem
sozialdemokratischen Kandidaten siegle der erstere, ebenso im
Wahlkreise Döbeln - Leipzig.

Ausländisches.
ss Genua , 28 . Okt . Heute nachmittag brach eine Wasser¬

hose über die Vorstadt Fece herein , warf alles nieder , was
sich ihr in den Weg stellte und trug Gegenstände große
Strecken mit sich fort . Mehrere Dächer wurden abgedeckt
und weit weggetragen . Ein Wagen , der 3000 Kg . Sand
geladen hatte , wurde wie eine Feder in die Luft gehoben.
Die Kamine an einigen Fabriken wurden niedergeworfen und
diese stark beschädigt, die teilweise einstürzten . Menschenleben
sind glücklicherweise nicht zu beklagen . Nur wenige Personen
wurden verletzt. Ein nachfolgender starker Regen setzte viele
Häuser unter Wasser . Einige Fabriken mußten den Betrieb
einstellen . Militär und Feuerwehr eilte zur Hilfe herbei.

* Paris , 27 . Okt . Anläßlich des Todes des Fürsten Jto
werden einige interessante Details aus seinem Privatleben
bekannt . Die Gemahlin des Marquis war eine ehemalig
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japanische Tänzerin, die er aus Dankbarkeit dafür geheiratet
hatte, daß sie ihn einmal in ihrer Wohnung das Leben ge¬
rettet hatte. Jlo wurde nämlich damals als Neuerer von
den orthodoxen Japanern angefeindet , und diese stellten ihm
sogar nach dem Leben . Als gedungene Mörder in die
Wohnung der Geisha eindrangen, versteckte sich Jto im
Schlafzimmer der Tänzerin und entging so seinen Verfolgern.

js Sofia , 28 . Okt . In der Thronrede, mit welcher der
König heute die ordentliche Session der Sobranje eröffnete,
bezeichnete die Regierung als ihr nächstes Ziel , die Finanzen
des Landes zu festigen . Die Thronrede erinnert daran , daß
Rußland als erstes Land die Unabhängigkeit Bulgariens
anerkannt habe und stellt fest , daß Bulgarien sich allgemeiner
Sympathien erfreue . Die Thronrede hebt dann insbesondere
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Türkei und
Bulgarien hervor, deren weitere Festigung die Regierung
aufrichtig wünsche, damit die politischen und wirtschaftlichen
Bande enger geknüpft würden, die für das Gedeihen der
Nachbarnationen notwendig seien.' Wie die „ Köln. Ztg .

" aus Belgrad erfährt, wurde aus
Prokuplje über einen serbisch - türkischen Grenz-
Zwischenfall berichtet . Darnach sollen lürkische Soldaten
und Arnauten aus dem Hinterhalt serbische Grenzsoldaten
überfallen haben , wobei auf serbischer Seite ein Feldwebel
und zwei Soldaten getötet wurden. Die serbischen Soldaten
sollen von türkischen Wächtern an die Grenze gerufen worden
sein , um Diebesspuren zu besichtigen. Als sie der Auffor¬
derung Folge gaben , wurden sie heimtückisch erschossen.

* Barcelona , 28 . Okt . Ferrers jüngste Tochter Paz
ist vor 3 Tagen aus Südfrankreich, wo sie sich zur Erholung
aufhielt , hier eingetroffen . Das junge Mädchen war hierher¬
gereist, um über die letzten Lebensstunden ihres Vaters , so¬
wie über seine Begräbnisstätte persönlich Erkundigungen ein¬
zuholen . Sie begab sich nach der Festung Monjuich und
wurde dort von einem Adjutanten des Gouverneurs in sehr
höflicher und zuvorkommender Weise empfangen . Der Offi¬
zier machte ihr verschiedene Mitteilungen über die letzten
Stunden ihres Vaters , weigerte sich aber, ihr die Mauer zu
zeigen , an der ihn die Salven niederstreckten, da er befürchtete,
das junge Mädchen würde beim Anblick der Hinrichlungs-
ftätle ihres Vaters in Ohnmacht fallen . Der Adjutant
führte Paz Ferrer nach dem neuen Friedhofe, der sich gegen¬
über dem Meere befindet . Wie nun feftsteht, ist Ferrer
nicht in einem Massengrab beigesetzt worden. In seinem
Testament hatte er selbst bestimmt , an der Stelle , wo seine
Leiche begraben liege, jede Kennzeichnung zu unterlassen,
weder ein Kreuz noch sonst ein Zeichen , nur ein frisch auf¬
geworfener Erdhügel soll die Stelle bezeichnen, wo seine
Reste ruhen.

Allerlei.

!

* In dem Betriebe der Lichtwerke in der Frankfurter
Allee in Berlin ist ein mit Wasserstoff gefüllter großer
Kessel explodiert, wodurch etwa 10 junge Mädchen
leicht verletzt wurden.

* O heiliger Bureaukratius! In Gallehuus
(Schleswig) holte der Arbeiter Trusten bei einem Feuer 5
Menschen aus dem brennenden Hause. Er verletzte sich leider
dabei so schwer, daß längere Arbeitsunfähigkeit eintrat . Mit
einem Antrag auf Unterstützung wurde er abgewiesen , weil
er doch von der Gemeindebehörde „ keine Order " erhalten
hatte , sich in das brennende Haus zu begeben!

* Ein pfälzischer Apotheker hatte, um die Bestellung der
Rechnungen an auswärtige Schuldner möglichst einfach und
billig zu erreichen, für jeden Ort an eine bestimmte Person
die Jahresrechnungen geschickt von wo aus sie dann ausge¬
tragen wurden. Die Postbehörde kam dahinter und verhängte
nun über den Apotheker und seine Helfer wegen Porto¬
hinterziehung Strafen von insgesamt über
1000 Mk.

* Er ist der jüngste Leunant des Regiments und zählt
erst 19 Jahre , der Leutnant Buchholz , der in Graudenz
seine Geliebte , die Buchhalterin Piepke , erschoß und daun
sich selbst zu erschießen versuchte, sich dabei aber nur des
Augenlichts beraubte. I ? regelet : ete jugendliche Schwärmerei
ist dem Paare zum Verhängnis geworden.' Des Meeres Schätze . Das B . T . erzählt, daß
von den Badegästen des belgischen Seebades Ostende Ringe,
Armbänder, Uhren , Ohrgehänge usw . nach Tausenden (?)
verloren werden . Jetzt , nachdem die Saison beendet ist,
suchen die Fischer den Badegrund ab und sollen ein Bom¬
bengeschäft dabei machen.

* Dieüsterreichisch - ungarischeAriftokratie
ist entsetzt über die Mesalliance im Hause des Grafen Lonyay,
des Gatten der früheren Kronprinzessin von Oesterreich . Die
Gräfin Margarete Lonyay, 40 Jahre alt, hat sich mit einem
um 10 Jahre jüngeren Oekonomiebeamten verheiratet.

* In Rom stand ein Lehrbube vor Gericht , der sich
wegen sträflichen Verkehrs mit den Töchtern seines Lehrherrn
zu verantworten hatte. Während der Verhandlung schoß
der Meister auf ihn, iraf aber nicht, die Kugeln flogen
vielmehr dem Staatsanwalt um die Ohren.

* Die Gesundheit des Königs Karol von Rumä¬
nien , des einstigen Hohenzollernprinzen, läßt leider viel zu
wünschen übrig . Giebt das Befinden des im 71 . Lebensjahre
stehenden Monarchen auch nicht zu unmittelbaren Befürch¬
tungen Anlaß , so muß sich der König doch die größte
Schonung auserlegen.

Die Pläne eines neuen englischen Dread-
floughts, der auf einer Privatwerft gebaut werden sollte,
sind verschwunden. Die Affäre erregt in ganz England
natürlich begreifliches Aufsehen.

Auf der Hochheimer Chaussee in der Gemarkung Kost -
heim wurden am Mittwoch abend von einem Fuhrwerk

aus 3 scharfe Schüsse auf den Posten vor dem militärischen
Pulvermagazin abgegeben . Der Täter entfloh in der Richt¬
ung nach Mainz . Ermittlungen sind eingeleitet.

* Gestern vormittag ist in Vexjö (Schweden ) das
Armenhaus niedergebrannt. Sechs Armen-
häuslerinnen sind in den Flammen um gekommen.

Vermischtes.
8 Das Ergebnis der diesjährigen Hopfenernte stellt

sich in Württemberg nach den seitherigen Ermittelungen auf
6111 Doppelzentner, was bei einer Gesamtanbaufläche von
3783 Hektar einen Durchschnittsertrag von 1,60 Doppel¬
zentner pro Hektar ergibt . Es sind zur Zeit in Württem¬
berg 159 „ Hopfengemeinden "

, d . h . Gemeinden , in denen
mehr als 5 Hektar mit Hopfen angebaut waren , vorhanden.
In 19 dieser Gemeinden mit einer Hopfenfläche von 262
Hektar ist sin laufenden Jahr überhaupt kein Ertrag erzielt
worden. Auch sonst blieb der Hopfenertrag Heuer erheblich
hinter demjenigen früherer Jahre zurück . Im Vorjahre be-
lrug derselbe 45 787 Doppelzentner und im Durchschnitt der
letzten zehn Jahre 38 133 Doppelzentner- der vorjährige
durchschnittliche Hektarerlrag war 9,2 Doppelzentner, der
durchschnittliche Ertrag der letzten zehn Jahre 7,3 Doppel¬
zentner.

8 Der württembergische Gerberverein beschloß in An¬
betracht der schwierigen Lage der Lederindustrie infolge der
hohen Rohhäute , aber der ungenügenden Lederpreise die
Erzeugung möglichst ein zu schränken. Der Verein
erblickt in der neuesten Aufwärlsbewegung auf rheinischen
Häuteversteigerungen Preistreibereien in spekulativer Absicht
und warnt seine Mitglieder vor Uebereilungen beim Einkauf
der Rohware.

§ Schlehen im Oberland , Trauben im Unter¬
land . — Auch aus Schlehen kann man einen „Wein"
bereiten . Auf ein Faß mit 30 Liter Inhalt zer¬
stößt man vier bis fünf Liter reife Schlehen in einem
geeigneten Gefäß . Die Schlehen dürfen aber noch
keinen Frost erlitten haben . Zu den zerstoßenen
Schlehen schüttet man zwei Pfund zerschnittene Ro¬
sinen und bringt das ganze in das Faß . Dieses wird
dann mit einem leichten Weißwein oder auch mit
Wasser und Spiritus zu gleichen Teilen nachgefüllt.
Dazu kommen dann zwei Pfund Zuckersyrup, der
heiß gemacht wurde und flüssig ist . Das ganze wird
tüchtig umgeschüttet und der „Wein" zur Gährung
gebracht . Etwa drei Monate später wird er in
Flaschen gefüllt . Er hat eine schöne Farbe und,
was die Hauptsache ist , er jchmeckt gut . Wer einen
Versuch macht, wird nicht unbefriedigt sein.

8 Eine merkwürdige Geschichte aus dem chine¬
sischen Leben erzählt Sir Henry Blake in einem
neuen Buche , in dem er die Sitten und Gewohnhei¬
ten des Volkes im Reiche der Mitte in scharf um-
rissenen Bildern wiederzugeben sucht . Es ist bekannt,
daß nach chinesischem Brauch Braut und Bräutigam
einander fremd bleiben bis zu dem Augenblick, in
dem die Ehe geschlossen ist . „ Ein Sohn und Tochter
aus zwei reichen Familien wurden verheiratet . Nach
Schluß der Zeremonien am ersten Abend zogen sich
Braut und Bräutigam in ihre Gemächer zurück.
Kaum waren sie allein , als sie über sich ein Geräusch
hörten . Der Bräutigam erhob sich , legte sein rotes
Bräutigamsgewand wieder um und zündete eine
Kerze an , um in das obere Stockwerk hinaufzusteigen.
Dort fand er einen Einbrecher , der sich , als er sich
entdeckt sah , auf ihn stürzte und nach kurzem Kampfe
den Bräutigam mit einem Dolche niederstieß . Da¬
rauf legte er das Bräutigamsgewand an , nahm die
Kerze und ging verwegen hinab in das Gemach, wo
die junge Frau auf die Rückkehr ihres Gatten
wartete . Da chinesische Bräute ihre künftigen Ehe¬
männer vor der Hochzeit nicht sehen , bemerkte die
junge Frau in ihrer Erregung nicht, daß der zurück¬
kehrende Mann nicht ihr eben angetrauter Gatte
war und er erzählte ihr , er hätte oben einen
Räuber gefunden , der in das Haus eingedrungen sei,
bei seinem Erscheinen aber entflohen wäre ; er fügte
hinzu , da Räuber in der Nähe wären , so täte die
junge Frau besser , ihre Juwelen ihm zu übergeben,
er wolle sie in die Wohnung seines Vaters tragen.
Die Frau tat so und übergab ihm ihren Schmuck,
der mehrere tausend Taels Wert hatte . Seelenruhig
ging der Räuber damit fort und — kam nicht wie¬
der " Später wurde der Schuldige jedoch ent¬
deckt , durch grausame Tortur zum Geständnis ge¬
zwungen und dann hingerichtet.

Z Das Kapitel vom sogenannten „ Großstadtglück" hat
durch das Drama von der Ermordung eines jungen, hübschen
Provinz -Mädchens seine drastische Beleuchtung gefunden.
Gewiß , die junge Danzigerin, die von dem verlotterten
Friseur Jünemann — wie er behauptet, auf ihr eigenes
Verlangen — kürzlich getötet wurde, hatte vorher nach Hause
schreiben können , sie habe in der großen Stadt ihr Glück
gemacht, aber wie jammervoll ist dann das Ende gewesen.
Das hübsche blonde Ding kam als Dienstmädchen nach
Berlin . Bald genug sah es seine Stellung als zu gering
an, und, da in der großen Stadt hübsche Mädchen, die
keine Gehaltsansprüche stellen, schnell genug avanzierenkönnen,
wurde es Verkäuferin . Von der Verkäuferin ging es zur
Stelle der Leiterin einer Bäckereifiliale . Kein Wunder , daß
sie nicht allein zu Haus , sondern auch sich selbst mit der

Tatsache imponierte, , in jungen Jahren gewissermaßen eine
eigene Geschäftsinhaberin geworden zu sein. So etwas ist
in der Mittel - oder Kleinstadt unmöglich , und durch solche
Nachrichten wird so manchem unbedachten Mäochen und so¬
gar ihren Eltern der Kopf verdreht. Die meinen : kann
diese weit kommen, kann es unsere Tochter erst recht . Sie
kennen eben nicht die wirklichen Verhältnisse, und das Ende
ist dann meist ein solches mit Schrecken. Ein solcher Posten
bringt nicht viel ein, das Fräulein Geschäftsleiterin wünscht
aber Vergnügen und gebraucht Putz, und so kommt ein Ge¬
liebter, entweder jemand , der das arme Ding schließlich zur
Seite stößt , oder einer , der es ausbeutet, oder endlich jemand,
der zu allem fähig ist. Die Fälle , die wirklich zu einer
glücklichen Ehe führen, sind unter diesen Verhältnissen selten,
denn viel zu viel Lebens - und Genußsucht ist da . Und dann
kommt eben ein Ende, über das Tausende den Kopf schütteln,
und das doch nach allem Vorangegangenen nur zu erklärlich
ist. Das Großstadtleben ist wie eine Fata Morgana . Die
glänzenden Bilder, die es zeigt, sind zu oft Einbildung oder
sie stehen auf dem Papier . Kommt die ganze Rauheit des
Lebens, dann ist alles im Nu dahin für immer.

Handel und Verkehr.
-n Ebhausen , 28 . Okt . Der Zutrieb anVieh auf den

heutigen Markt war ein schwacher, auch der Umsatz ein
mäßiger. Lebhafter war der Handel auf dem Schweine¬
markt, wo Milchschweine zu 20—35 M . , Läufer zu 40
bis 85 M . dem Paar nach rasch Absatz fanden.

* Unterreicheubach, 27 . Okt . Der am letzten Montag
dahier abgehaltene Viehmarkt war vom Wetter nicht be¬
günstigt, so daß Käufer und Verkäufer fehlten und kein
rechter Handel sich entwickeln wollte. Ein kleiner Preisrück¬
gang war allgemein bemerkbar . Es waren zugetrieben : 71
Stück Groß - und Klein - Vieh . — Auf dem Schweine¬
markt waren zugeführt : 18 Paar Milchschweine , Erlös pro
Paar 32 —50 Mk. ; 12 Läufer, Erlös pro Paar 80—85 Mk.

js Unterjesingen OA . Herrenberg, 28 . Okt . Die Hopfen¬
ernte ist zu Ende. Gegen 1200 Zentner im Vorjahr erntete
man Heuer ca . 100 Ztr . die zu 150—180 Mk. nebst Trink¬
geld schnell abgesetzt werden.

js Stuttgart , 28 . Okt . Dem Mo bst mar kt auf dem
Wilhelmsplatz waren 800 Ztr . zugeführt. Preis 4,80 —5,50
M . per Ztr.

* Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof in Stuttgart.
(Marktamtlich festgestellt.) Am 28 . Okt . waren aufgestellt
251 Wagen , davon Neuzufuhr 175 Wagen , uns zwar : 79
aus Italien , 47 aus Frankreich , 42 aus Hessen-Rheinland,
4 aus Oesterreich , 2 aus der Schweiz , 1 aus Belgien.
Nach auswärts sind abgegangen 87 Wagen . Preise für 1
Wagen n 10 000 Kg. Obst aus Italien 940—1020 Mark,
aus Frankreich 1030 — 1060 M . , aus Hessen-Rheinland 1000
bis 1030 M . , aus Oesterreich 1050 —1080 M . , aus der
Schweiz 960—1000 Mark . Im Kleinverkauf für 50 Kg.
5—5,60 Mark . Marktlage : Lebhaft. — In der Auktions¬
halle von Robert Hallmayer wurden an Stelle der früheren
Versteigerung heute 26 Waggons freihändig verkauft.

!s Stuttgart , 28 . Oktober. (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben : 5 Ochsen, 2 Bullen , 309 Kabeln und Kühe,
257 Kälber , 488 Schweine. Verkauft : 5 Ochsen, 2
Bullen , 254 Kalbeln und Kühe . 257 Kälber, 445 Schweine.
Erlös aus -/z Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
a) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , d) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 68 bis 69 Pfg . , 2 . Qualität si) ältere
und weniger fleischige von 64 bis 67 Pfg . ; Stiere und'
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 80 bis 82 Pfg .,
2 . Qualität d) fleischige von 77 bis 79 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von 74 bis 76 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b ) ältere
gemästete von 57 bis 68 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere
von 37 bis 47 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 93 bis 96 Pfg . , 2 . Qualität si) gute Saug¬
kälber von 88 bis 92 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug
kälber von 83 bis 87 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität u) junge
fleischige 79 bis 80 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
76 bis 78 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von 70 bis 74
Pfennig.

Herbstnachrichten.
* Schloßgvt Hohenecka . N . , 26 . Okt . Die Weinlese

wurde heute beendigt . Der ganze Ertrag wurde rasch ver¬
kauft zu folgenden Preisen : Schloßberg Auslese gemischt 130
Mark , Trollinger 140 M . , Riesling 155 M . für 3 Hl.

' Neuffen, 27 . Okt . Noch vor beendigter Lese sämtliches
Verkäufliche bei steigenden Preisen verkauft.

voraussichtlicher Wetter
am Samstag , den 30 . Oktober : meist trüb , etwas neblig

mäßig kühl, kein erheblicher Niederschlag.

—- --«wörtlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Für Stotterer eröffnet die C . Denhardt ' sche Sprach-
heilanstalt inkStuttgart , Augustenstraße 79 , am 8 . Novem¬
ber ihre diesjährigen Freikurse, in welchen unbemittelte
Sprachleidende unentgeltliche Heilung ihres Uebels finden.
Aufnahmen? können täglich vom 8 . bis 24 . November er¬
folgen . Anfragen und Anmeldungen sind an die Anstalt
zu richten.



Altensteig.

Am kommenden Sonntag vereinigen sich die

Sechziger
im Gasthaus z. Linde hier zu einer

gemütlichen Unterhaltung
wozu alle Altersgenossen und Altersgenossinnen von hier
und Umgebung , sowie deren Freunde und Bekannte,
sekundlichst eingeladen sind.

Attenfteig - Stadt.

I Herbstkontroll-
H Versammlung
n am s . Novemberds . Js ., mittags
^ 12 ' s Uhr in der Turnhalle.
> Näheres siehe oberamtl . Bekannt- ;
1 machung vom 20 . Okt . d . Js . im;

Gesellschafter Nr . 248 , „ Aus den
Tannen " No . 250 und Anschlag

^ am Rathaus.
Den 29 . Okt . 1909.

Mehrere Sechziger.
Stadtschulth . Amt:

Welker.

Für die jetzige Saison
empfehle

Damen

Altensteig
Für eine ledige schwächliche

Frauensperson mittleren Alters wird
ein

LostLNus
gesucht. Angebote nimmt bis

^ Samstag , den 30 . Okt. d . Js . einschl.
entgegen.

- Den 27 . Oktbr. 1909.

Armenpfleger : Lutz.
Altensteig - Stadt.

gaimisrt «nd ungarniert.
zu billigsten Preisen

Louis Hslber.

! Samstag , den » « . ds . Mts .,
i nachmitt. 1 Uhr wird gegen gleich
i bare Bezahlung versteigert:
z 2 Hobelbänke, 3 Satz Hobel mit
z Zeugrahmen , 5 Sägen , Stecheisen,
^ Raspel und Feile.
! Zusammenkunft bei den drei Königen

Gerichtsvollzieherstelle.

Attenftsig.
Ia. Thomasmehl fla. bilyüslhr Malcheime

lz. Leirrmehl
Iz. Sesammehl

lg . Kaimt
ls. SuperphosphaL
Is . Knochenmehl
Is. Düngerkalk
Is . Feldergips

Altensteig.

Ia . Mohnmehl
Is . Fleischsuttermehl
iS . Torsmelaffe

^ sind gegen Sicherheitauszustellen durch - j
! Lehrer Küchele.
? Altensteig.

erem

Iz. Brockmanns Futterkalk
Heute Samstag

Whl ö . ! abend 8 Uhr
Monatsversammlung bei Mitglied

Iz. Schweinemastpulver und Sahleiürollen H^ cky. _
Glyral " de-es VMgmgWitttl str Keiikii ». WW j

billigst bei
G. Kchuridsr.

M i l etz
kann abgeben

Zoller.

Frage?
Warum ahmt man immer nur Kathreiners Malzkaffee

nach und niemals einen andern?

Einen gul erhaltenen

ILafterrsfen
mit Aufsatz samt Vorherd , sowie

1 Mnen Sparhrrd
hat billig zu verkaufen

, Heinrich Müller , Flaschner.

Antwort: Weil Kathreiners Malzkaffee der
in der ganzen Welt ist.

Kathreiners Malzkaffee ist nur
echt in geschlossenen Paketen
mit Bild des Pfarrer Kneipp.

beste
V

lloekreits ^srtsii
die

liefert rasch und billig

W. Meter sche Bnchdrnckerei
L Lau«, « U>nft»ij,.

Ich suche mich mir größerem
Kapital an gut gehendem Fabrik- oder
Handelsgeschäft still oder aktiv zu
beteiligen.

Ausführliche Offerten unter Kapi- ^ sind zu haben in der
talist hauptpostlagernd Frankfyrt a.
M . erbeten.

Altsnsteig.

kriiua

lismdurgsi'
Asdisolimslr

das Bkund 75 Big.

/ kllllllill
in '/i uud ' /2 Bkuud Dakslu

das Bkuud 70 Dkg.

Egenhausen.

FuhrNauns-,SWer-
u. Metzgerhrmdr«

sind wieder eingetroffen bei

I . Kaltenbach.

Altensteig.

Gärspunden
Faßhahnen

Abfüllschläuche
in 1 kstund Dakelu
das Bkuud 65 Big,

empfiehlt

Vegstslins
in und ' /g Bkuud Pakslu

dasBkuud 60 Dkg.

garantiert reines küanssokett
2 um lloosten , Braten u . Baostsu

— ein Versuosi lüberreugt —
1 Bkuud Dose Nk . —. 75
3 „ , , 2 . 10

klu88ä kül Ü16 Ml
als vollständiger Brests kür

reine Butter
n sin Versuost ildsnreugt —
1 Bkund Dose Nir . — .85
3 , , . 2.40

ewxüstllt

ll. U . Isg.olMZ6r

I.

k
' Aicliie

im in - und Lusland
ILosL, , VilllSAso,

l 'slskon 159.
H . TTLllsr,

Dsatsstr . 8. ^slekon 1485.
Diplom , illasost, -Ingenieurs.

Äitrvirüg . erst . Batkutanrvälts.

Fruchtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettelvom 27 . Okt . 1909.
Neuer Tratet . . — — 8 50 -
Haber . . . . 8 — 7 61 7 20
Gerste . . . . - 8 50 -

! Piktualienpreise.
1 Pfd , Butter. 100 Pfg.
2 Cier . 16 Pfg.

Gestorbene.

Gündringen : I . Lohrer, Goldarbeiter,
20 I.

Beilstein : Pauline Mayer , geb . v.
Gemmingen- Guttenberg - Fürberg,
Oberlehrers Witwe , 65 I.

Hall : Rindt , Heinrich , Oekonomierat
a . D . , Riltex 1 Klasse des Frie¬
drichsordens.

rritr Nünler jr.

«a- Lew krsssv. «o bleiern <Üs ^VSseds Iw Lsssel d«
Oednsocd voo

Oldt dl«o«1ev<i veisss okn« uorl
^ecio flMne ' -^dsoiul

«oor-ws Lrspsr -Qis sv unci Osict.
UsderaU

HvriK « ! Lo Os .

Blitz - Fahrpläne

Schöner Teint
ein zartes, reines Gesicht, rosiges , jugend¬
frisches Aussehen , weihe, sammetweiche
Haut ist der Wunsch aller Damm.

MeS dies erzeugt die allein echte

AeckMerr -WkMU -Seife
v. Wergrnarrrr L Ao . , Htadebeil.
5 St . 50 Pf. bet : Apotheker ScHiler
nnd JoH . Acrlterrbach.

L . Lank, Altensteig.

Vorzüglich im Geschmack , billig im Gebrauch . Das Pfund
von M . S .« v an , 10 « Gramm ab SS Pfg . bei

Chr . Burghard jr.
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